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Neues 
aus Springe

Nicht nur die Parolen der Lauten hören,

die Stimme des Herzens achten.

Nicht nur die Straßen der Vielen gehen,

den engen Weg wagen.

Nicht nur im Tempo der anderen leben,

dem eigenen Takt folgen.

Nicht nur in barer Münze rechnen,

lieben und sich lieben lassen.

Nicht nur auf habbare Sicherheit setzen,

der Hoffnung trauen.

Nicht nur am Vergangenen hängen,

der Zukunft Raum schaffen:

adventlich leben.

eleonore beck 



  Vorstellung  

Tim Kaminski

Da ich keine Lehrkraft an der Tellkampf-
schule bin, aber seit Oktober am Schullandheim 
Springe arbeite, möchte ich kurz diese Möglich-
keit nutzen, um mich vorzustellen. Seit Februar 
2016 arbeite ich am Albert-Einstein-Gymnasium 
(AEG) in Hameln mit den Fächern Englisch und 
Erdkunde. Darüber hinaus interessiere ich mich 
für den Umweltschutz und wie man in diesem 
Bereich mit Schülerinnen und Schülern arbeiten 
kann. Aus diesem Grund führte ich am AEG eine 
Umwelt AG ein. Die Schülerinnen und Schüler 
konnten dort mit unterschiedlichen Projekten 
selbst aktiv werden und Umweltschutz nicht nur 
theoretisch kennen lernen. Besonders eine prak-
tische Umsetzung mit konkreten Handlungs-
möglichkeiten erleichtert allen Lernenden den 
Zugang zu der Komplexität des Themas. Darin 

  Zu Besuch  

Internationaler
Fußballbesuch im Landheim

Erstmalig hatte der ältere Jahrgang der Fußbal-
lerinnen der TS seine befreundete französische 
Fußballmannschaft aus St. Georges de Chesné 
nahe Rennes für fünf Tage zu Gast. Unterge-
bracht waren die beiden Teams samt Betreu-
ern zusammen im Landheim der Tellkampf-
schule. Schon bald nach der Ankunft erfüllte ein 
Stimmengewirr aus verschiedenen Sprachen die 
Schlaf- und Essräume sowie die neue Sporthalle 
des Landheims. Beim Oktoberfest samt zünftigen 
Dirndl feierten die Mannschaften bei Weißwurst 
und Brezel ihr Wiedersehen. Bei einem eigens 
ausgerichteten Indoor-Soccer-Turnier in Kassel 
sowie mehreren Freundschaftsspielen maßen  

In »freudiger Erwartung«: Ankunft der 
Tellkämpferinnen im Landheim

sehe ich auch das enorme Potential der außer-
schulischen Lernorte, die wie das Schulland-
heim der Tellkampfschule in Springe im Bereich 
der Umweltbildung tätig sind. Im Schullandheim 
können die Schülerinnen und Schüler an Bei-
spielen und in unterschiedlichen Workshops zu 
Themen rund um den Klimawandel selbst aktiv 
werden. Als abgeordnete Lehrkraft im Bereich 
der Bildung für nachhaltige Entwicklung wird es 
zu meinen Aufgaben gehören, dieses Angebot 
zu erweitern und zu optimieren. Ich möchte die 
Natur für die Schülerinnen und Schülern erfahr-
bar machen und ihnen Chancen einräumen, die 
Themen zum Umweltschutz kennen zu lernen. 
Dadurch erhoffe ich mir eine bewusstere Ein-
stellung und möchte, dass sie von ihrem Schul-
landheim-Besuch neben den tollen Erfahrungen 
mit ihrer Gruppe auch inhaltlich etwas mit nach 
Hause in ihren Alltag nehmen.

Nachdem ich vom Team der netten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Schullandheimes 
herzlich aufgenommen wurde, freue ich mich 
sehr auf meine kommenden Aufgaben und würde 
mich freuen den einen oder anderen im nächsten 
Jahr im Schullandheim begrüßen und beraten zu 
dürfen. Ich wünsche allen Lesern eine besinn-
liche Weihnachtszeit.

Schöne Grüße, Tim Kaminski
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sich die Teams sportlich mit anderen z.T. 
hochklassigen Mannschaften. Im Vordergrund 
standen jedoch immer das Beisammensein 
der »Mädels« sowie gemeinsame Aktivitäten, 
zu denen neben dem Besuch eines Badelan-
des und dem Schlittschuhlaufen am Pferde-
turm auch ein offizieller Empfang bei Bürger-
meister Herrmann im Rathaus Hannover mit 
anschließender Turmfahrt gehörte. Am letzten 
Abend wurde bis in die Nacht gefeiert, gesun-
gen und schweren Herzens Abschied von-
einander genommen, wobei sich die Fran-
zösinnen erst nach dem Versprechen eines 
Wiedersehens im kommenden Jahr auf den 
Heimweg machten. (Marion Roitsch)

Deutsch-französische Fußballfreundschaft: Beide 
Teams beim Indoor-Soccer-Turnier in Kassel
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25. bis 27. Januar 2018:
Nachhaltigkeit in der 
Gemeinschaftsverpflegung
 
Die Tagung für Köchinnen und Köche aus der 
Gemeinschaftsverpflegung findet vom 25. bis 
27. Januar 2018 im Landheim der Tellkampf-
schule statt. Die Idee zu dieser Workshop-
Tagung entstand durch den Wunsch unserer 
Hauswirtschaftsleiterin Melanie Stahl, sich 
mit anderen Fachleuten über das Thema 
nachhaltige Küche auszutauschen. Nachhal-
tig meint hier vor allem, in der Küche mög-
lichst viele Produkte aus regionaler und bio-
logischer Landwirtschaft zu beziehen und 
weniger Fleisch und Milchprodukte zu ver-
wenden. Bei einem Treffen mit dem Bergwald-
projekt erfuhren wir, dass es für seine KöchIn-
nen eine Fortbildung mit ähnlichem Inhalt 
anbieten wollte.So entstand der Plan, eine 
Tagung mit viel praktischem Ausprobieren, 
gemeinsamem Vorbereiten und Kochen 
durch zu führen.

Die Organisation und Durchführung erfolgt 
in enger Zusammenarbeit mit dem Bergwald-
projekt. RENN.nord Niedersachsen fördert die 
Tagung mit einem Zuschuss von 500 €. Zum 
Redaktionsschluss waren bereits 22 von 30 
Plätzen gebucht. Den Flyer zu dieser Veran-
staltung könnt ihr von der Landheim-Website 
downloaden. (Paul Simons)

15. März 2018:
Jahreshauptversammlung 
Jahreshauptversammlung mit 
Abstimmung der neuen Satzung. 
Alle Infos hierzu gehen rechtzeitig 
den Mitglieder per E-Mail zu.

28. April 2018:
Frühjahrsputz
Frühjahrsputz im Landheim 
(Mithelfer bitte anmelden bei 
martin.werner@tellkampfschule.eu)

Termine



Als neue Mitarbeiterin des Landheims 
der Tellkampfschule möchte ich mich gerne 
vorstellen. Mein Name ist Nikalina und ich 
habe im August dieses Jahres meine Arbeit 
als BuFDi angefangen.

Ich komme aus Kasachstan, meine Heimatstadt 
Almaty ist mehr als 6.000 km von Springe ent-
fernt. Und ich habe die ganze Reise hierher mit 
dem Zug gemacht. 

Wahrscheinlich fragen Sie mich: Warum? 

Erstens, ich mag Reisen sehr. Zweitens, es war 
nicht nur eine Reise, sondern eine gute Möglich-
keit, um meinen Beitrag für den Umweltschutz zu 
leisten, was für mich sehr wichtig ist.

Ich würde gern ein bisschen über meine Reise 
erzählen. So in sechsTagen sollte ich die 
Strecke Almaty (Алматы) – Saratow (Саратов) – 
Moskau (Москва) – Berlin (Берлин) – Hannover 
(Ганновер) – Springe (Шпринге) schaffen. Das 
bedeutete, dass ich mit fünf verschiedenen Zügen 
durch das Gebiet von fünf verschiedenen Staaten 
(Kasachstan, Russland, Weißrussland, Polen und 
Deutschland) fahren würde. Insgesamt ist die 
ganze Reise zum Glück wie geplant gelaufen, 
ohne Probleme. Und jetzt, kann ich sagen, dass 
ich umwerfend schöne Erfahrungen, wunderbare 
Eindrücke und ein Erlebnis für das ganze Leben 
erhalten habe. Ich bin dem Team des Landheims 

sehr dankbar, dass sie mir diese Reiseidee ange-
boten haben.

Meinen Bundesfreiwilligendienst im Landheim 
sehe ich nicht nur als Chance, für Menschen und 
Umwelt etwas Gutes zu tun, sondern auch per-
sönlich wichtige Lebenserfahrungen sammeln zu 
können. Außerdem möchte ich meine Deutsch-
kenntnisse verbessern und deutsche Kultur ken-
nenlernen. 

Die Tätigkeiten, die ich während meiner Arbeit 
ausübe, bringen mir viel Spaß und ich mache 
alles mit großer Freude. Ich würde gerne meine 
Lebenserfahrungen und positive Lebensanschau-
ung mit den Gästen und Mitarbeitern des Land-
heims Tellkampfschule teilen. (NZ)
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Start am Bahnhof in Almaty (Алматы)

  Vorstellung  

Unsere neue Mitarbeiterin 
im BuFDi: Nikalina Zhangeldina



  Spenden  

Gigantisch!

Niemand hat diese große Spendenbereit-
schaft für unsere neue Mehrzweckhalle 
erahnt. In den 25 Jahren Tätigkeit als Kas-
senwart habe ich immer viel Unterstützung 
für unser Schullandheim erleben dürfen, 
aber dieses Mal war es einfach gigantisch. 
Ich sage stellvertretend für unseren Vor-
stand, aber auch für unsere vielen Gäste 
»Herzlichen Dank!« fürs Möglichmachen. 

Bei der ersten Spendenaktion (Oktober 2015 
bis August 2017) wurde von 123 Spendern ein 
Betrag von 49.082 € erreicht. Enthalten sind 
hier auch die Spenden aus dem Sponsoren-
lauf der Tellkampfschule (7.000 €) und von der 
Vereinigung der Ehemaligen (5.000 €).

Der zweiten Spendenaktion (Oktober und 
November 2017) kam wahrscheinlich durch 
den extrem kurzen Zeitraum, dem vom Erfolg 
der Aktion abhängigen Zuschuss der Klos-
terkammer über 9.000 € und den konkre-
ten Anschaffungen für die Innenausstattung 
(Theaterbühne, Kletterwand, etc.) eine ganz 
besondere Aufmerksamkeit zugute. 

Bis Redaktionsschluss am 21. November 2017 
freuen wir uns über 84 Spenden mit einer 
Gesamtsumme von 16.374 €. Hinzu kommen 
5.000 € durch einen weiteren Sponsorenlauf 
der Tellkampfschule sowie 2.000 € von der 
Vereinigung der Ehemaligen. 

Der aktuelle Stand ist unter www.landheim-
tellkampfschule.de (unter Spendenaktion) ein-
zusehen. Hier wird es dann bald Fotos von 
der neuen Innenausstattung, welche unserer 
Turnhalle den »Mehrzweck« ermöglicht, zu 
sehen sein. Dies Alles wäre ohne Sie/euch 
nicht möglich gewesen! (Martin Werner)
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Umsteigen in Saratow (Саратов). Mittlerweile hatte 
ich mich mit dem Zugpersonal angefreundet.

Nach einer Nacht in Moskau (Москва) steige ich am 
Weissrussischen Bahnhof (Белорусский вокзал) 
in den Zug nach Berlin.

Ankunft in Springe mit herzlichem Empfang durch 
Melanie und Nick (ehemaliger BuFDi).

  Vorstellung  

Unsere neue Mitarbeiterin 
im BuFDi: Nikalina Zhangeldina



Hallo, mein Name ist Martin Trisch, ich bin seit 
August 2016 Lehrer für Politik und Geschichte 
an der Tellkampfschule. Zuvor habe ich in Halle/
Saale Lehramt studiert, mein Referendariat an 
einer Schule in NRW gemacht und danach dort 
auch gearbeitet. Seit meiner Jugend engagiere 
ich mich, ob in Vereinen, der Freiwilligen Feuer-
wehr oder auch in der Kommunalpolitik – mitzu-
wirken ist mir schon immer dort ein Bedürfnis, 
wo ich mich selbst als angekommen betrachte – 
jetzt in und um die Tellkampfschule.

Dass die Tellkampfschule überhaupt ein Schul-
landheim ihr »Eigen« nennen kann, sehe ich 

  Vorstellung  

Vom Interessierten zum 
Mitwirkenden: Martin Trisch — 
Beauftragter der Tellkampfschule 
für Landheimangelegenheiten

  Aus dem Landheim  

Praktische Physik 
im Öltank

Anfang Juni hat das Leckwarngerät ange-
schlagen: Die Kunststoffinnenhülle des 55 
Jahre alten Stahl-Erdtanks war mit sehr hoher 
Wahrscheinlichkeit defekt. Jetzt hieß es rasch 
handeln. Nach dem Entfernen der alten Hülle 
stellte sich heraus, dass der Zwischenraum mit 
Öl gefüllt war – das Leckwarngerät hat richtig 
angezeigt. Bei dem Gespräch mit dem Monteur 
wurden noch einmal Grundbegriffe der Physik 
und Chemie klar. 

Physik: Wasser ist schwerer als Öl. In einen 
Öltank gelangt Wasser z. B. aus Kondensat. 
Dessen Ursache liegt in der Tankbelüftung oder 
in einer Mitlieferung im Öl selbst. Das Kondens-
wasser sammelt sich am Tankboden und muss 
von Zeit zu Zeit entfernt werden, um ein Ansau-
gen durch den Brenner und die daraus folgende 
Störung zu vermeiden. 

Chemie: Im Öl ist Schwefel enthalten. Dieses 

reagiert mit dem Wasser zu Schwefelsäure. 
Damit diese den Stahltank nicht angreift, wird 
eine Innenfolie aus Kunststoff eingelegt.

Leider war die Reparatur in Höhe von 3.000 € 
kurzfristig notwendig. Mittelfristig planen wir 
Alternativen zum Ölbrenner, um die Klimaziele 
von Paris – Reduktion der CO₂ Emission um 95% 
– zu unterstützen.

Die Maßnahme wurde mit 700 € vom Paritäti-
schen Hannover unterstützt. (Paul Simons)

als etwas Besonderes an, von früheren Schulen 
kannte ich diese Art der Verbindung zwischen 
Institution und außerschulischem Lernort noch 
nicht. Darum möchte ich dazu beitragen, dass die 
gegenseitige Beziehung zwischen der Schule und 
ihrem Landheim gestärkt wird. Dass das Land-
heim mehr und auch positiver im Kollegium der 
Tellkampfschule wahrgenommen wird, zählt 
dazu. Ebenso wie auch das Verständnis dazuge-
hört, als Lehrer, als Pädagoge an der pädagogi-
schen Konzeption des Landheims mitzuwirken 
und auch andere Lehrer unserer Schule dafür 
gewinnen zu wollen – wer sollte diese Arbeit 
leisten, wenn nicht wir Pädagogen?! 
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Herr Volker Könnig im Öltank beim 
Entfernen der alten Hülle.
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Marcel Homolka beim Beladen des Aufzuges.

  Pauschalangebot  

Unser Winterangebot

Mit dem Winterangebot bietet unser 
Landheim erstmalig Pauschalangebote für 
Gruppen in den Altersklassen bis 18 Jahre 
an. Der Schwerpunkt ist Ernährung und 
Teambildung, eine Kombination von beidem 
wird von Sabine Mayer mit »Teambildung pur 
durch Kochen« angeboten. Den kompletten 
Flyer finden Sie auf unserer Website.

  Vorstellung  

Malte Mushardt

Hallo, mein Name ist Malte Mushardt und ich 
bin seit dem 15. September BuFDi im Land-
heim der Tellkampfschule. Ich bin 18 Jahre 
alt und komme aus Mehle, an der Christophe-
russchule in Elze habe ich dieses Jahr mein 
Abitur bestanden. Um noch ein weiteres Jahr 
zur Berufsfindung zu haben, entschied ich 
mich für den Bundesfreiwilligendienst. Meine 
Freizeit verbringe ich gerne mit Computer-
spielen, außerdem bin ich Mitglied in der Frei-
willigen Feuerwehr in Mehle. Der erste Monat 
im Landheim hat mir schon sehr gefallen und 
ich freue mich auf ein schönes Jahr. (MM) 

  Fortbildung  

Fortbildung für 
Hauswirtschaftskräfte
in Schullandheimen

Diese Fortbildung findet dieses Jahr am 
25. und 26. November in unserem Land-
heim statt. Das Hauptthema ist Nachhaltigkeit 
in Schullandheimen, insbesondere wird die 
Küche betrachtet. Zum Thema »Warum macht 
es Sinn mehr Bio und mehr Gemüse zu ver-
wenden« trägt die Referentin Heike Hanisch 
von der Region Hannover vor. Nicht so span-
nend, aber notwendig ist die Durchführung 
der Hygienebelehrung. Die Gruppe von 15 Per-
sonen wird auch den Naturlandhof Rodenberg 
in Völksen besichtigen. Der Paritätische Lan-
desverband organisiert und fördert die Fort-
bildung. (Melanie Stahl)

  Aus dem Landheim  

Der Aufzug ist wieder 
in Betrieb!
 
An unseren handbetriebenen alten Essens-
aufzug aus den ersten Schullandheimtagen 
knüpfen sich bei vielen Gästen schöne Erin-
nerungen. Umso betrüblicher war es, als im 
Sommer ein Zahnrad in der Aufzugsmechanik 
nach über 90 Jahren altersmüde wurde. Die 
Aufzugsfirma hat zum Glück noch das Wissen 
zu der Mechanik und wie diese zu reparieren 
ist. Sie konnte die Ersatzteile besorgen und 
fachgerecht montieren. Für 5.000 € läuft der 
Aufzug wieder, der Paritätische Hannover hat 
die Maßnahme mit 1.300 € bezuschusst. 



Der Vorstand und das 
Landheimteam wünscht 
Ihnen/euch eine besinnliche 
Adventszeit, ein schönes 
Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr!
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Landheim 
Tellkampfschule

Kontakt
Landheim Tellkampfschule e.V. 
Im Papenwinkel 1, 31832 Springe
Telefon 05041/970606, Telefax 05041/970607, 
E-Mail landheim@tellkampfschule.eu
www.landheim-tellkampfschule.de

Spendenkonto
IBAN: DE03 2505 0180 0910 2886 90
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